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Spiegelau. Zu einer meditati-
ven Wanderung speziell für Frau-
en lädt der Nationalpark Bayeri-
scher Wald gemeinsam mit der
Frauenseelsorge des Bistums Pas-
sau am Dienstag, 6. November,
ein.

Die Teilnehmerinnen werden
von Religionspädagogin Renate
Pongratz, Gemeindereferentin
Hildegard Weileder-Wurm und
Nationalpark-Mitarbeiterin An-
nemarie Schmeller begleitet. Das
Motto der Tour über den Seelen-
steig: Wo Himmel und Erde sich
berühren. Dabei stehen Gedan-
ken zum Thema Abschied und
Wandel im Fokus.

Treffpunkt für die etwa drei-
stündige, kostenlose Führung ist
um 9 Uhr am P+R-Parkplatz in

Spiegelau. Eine Anmeldung beim
Nationalpark-Führungsservice
(0800 0776650) ist bis spätestens
Montag erforderlich. − bbz

Wo Himmel und Erde
sich berühren

Meditative Führung für Frauen am SeelensteigZwiesel. Auf Einladung der KEB
im Landkreis Regen kommt der
ehemalige lichtung-Herausgeber
und langjährige Verlagsleiter Hu-
bert Ettl am Mittwoch, 7. Novem-
ber, zu einer Lesung aus seinem
Buch „zweifelnd glauben. Über
Religion und Spiritualität in der
heutigen Zeit“ und anschließen-
dem Gespräch ins Pfarrzentrum
nach Zwiesel. Beginn ist um 19
Uhr. Die Veranstaltung sollte
schon im Frühjahr stattfinden,
musste aber wegen Erkrankung
des Autors abgesagt werden.

Ettl geht in seinem Buch davon
aus, dass die Frage nach dem Sinn
des Lebens in der heutigen Zeit
nicht zum Schweigen gebracht ist.
Auch wenn den traditionellen Kir-
chen die Leute davonlaufen, Reli-
giosität und Spiritualität sind den
Menschen in Europa nicht verlo-

Zweifelnd glauben: Hubert Ettl zu Gast

ren gegangen. Die Suche nach et-
was, das das Innerste berührt, be-
schäftigt weiterhin viele Men-
schen. Warum dann diese ele-

mentare Krise der christlichen
Kirchen?

Kern dieser Krise ist nach Ettls
Ansicht, dass die moderne Gesell-
schaft geprägt ist von Aufklärung,
Wissenschaft, dem Anspruch des
Einzelnen, sein Leben selbst zu
gestalten. Die Moderne selbst mit
ihren Fragen und Zweifeln forde-
re den Glauben heraus. Und da
stellen sich für Ettl Fragen, ob die
Kirchen in der heutigen Zeit ange-
kommen sind. Oder ob man sich
eher weiter in einen Panzer von
Traditionen, Lehrsätzen und Dog-
men davor zu schützen sucht.

Der Autor ist der Meinung, dass
das Christentum immer noch ein
doppelgesichtiges Gottesbild ver-
kündet: hier der liebende, barm-
herzige, versöhnliche Gott, dort
der strafende, rächende Vergel-
tungsgott. Steckt hierin auch ein

Am 7. November Lesung und Diskussion mit Zwieseler Pfarrern
Grund für die Krise? Der Zweifel
gehört heute zum Glauben. Zu-
mindest zu einem, wie Hubert Ettl
ihn versteht.

Hubert Ettls Buch wird von Me-
dien und Lesern als ein frischer
und engagierter Einwurf in die
Debatte um Religion und Spiritu-
alität gelobt, gerade auch interes-
sant deshalb, weil es ein sehr per-
sönliches Buch ist, in dem die Su-
che des Autors nach seinem
christlichen Glauben zum Aus-
druck kommt.

Die Veranstaltung in Zwiesel ist
etwas Besonderes: Die beiden
Pfarrer von Zwiesel, Martin Prel-
linger und Heiko Herrmann, sind
ebenfalls der Einladung der KEB
des Landkreises gefolgt; man darf
gespannt sein auf das Gespräch
und den Dialog, der sich nach der
Lesung ergibt. − bbz

Regen. Der Bayer-
ische Wald-Verein hat
vor einiger Zeit das
Buch „Das Buchenauer
Schachtenhaus“ von
Eberhard Kreuzer her-
ausgegeben. Am kom-
menden Sonntag, 4. No-
vember, liest der Zwie-
seler ab 11 Uhr im Rah-
men einer Matinee, die
von den „Lenzerischen“
musikalisch bereichert
wird, im Landwirt-
schaftsmuseum Regen aus sei-
nem Werk.

1830 zwischen Falkenstein und
Rachel errichtet, diente das
Schachtenhaus als Wohnstätte
für die Waldarbeiter des Glashüt-
tengutes Buchenau. Nach dem
Zweiten Weltkrieg fanden dort

Waidler-Gsang und
Geschichte(n)

Matinee mit E. Kreuzer und den „Lenzerischen“
Heimatvertriebene aus
Böhmen Unterschlupf.
Kreuzer machte sich
auf Spurensuche. Mit
der Beschreibung des
harten Lebens der Fa-
milie Treml, deren
Schicksal mit dem
Schachtenhaus verbun-
den war, fängt er die Au-
ra dieses Ortes ein.

Die Matinee gehört
zum Rahmenpro-
gramm der Sonderaus-

stellung über die Wald-Vereins-
Kulturpreisträger gehört (Kreuzer
ist einer von ihnen). Elisabeth Ka-
gerbauer, Stefan Kopf und Veroni-
ka Schagemann singen dreistim-
mig ihre melancholischen Ari’n,
Gsangl und Lieder von Waldhir-
ten und Holzhauern. − bb

Regen. „Black Patti“ steht für
akustischen Blues im Stil der 30er
Jahre. Kostproben gibt es am
Samstag, 3. November, ab 19 Uhr
im Oberstübchen zu hören. Das
Duo bilden seit 2011 der bereits
mit dem Preis der deutschen
Schallplattenkritik ausgezeichne-
te Gitarrist und Mundharmonika-
spieler Peter Krause alias Peter
Crow C. und Ferdinand „Jelly
Roll“ Kraemer, für Gesang, Gitarre
und Mandoline zuständig.

Ihr Pre-War-Blues, meist selbst
komponiert, führte die beiden auf
Festivals wie Heimatsound Ober-
ammergau, Jazzfrühling Kempten
oder das Birmingham Jazz Festi-
val . Mit „Red Tape“ liegt nun der
zweite Tonträger der mit zwei-
stimmigem Gesang antretenden
Münchner vor – auf traditionellen
Instrumenten eingespielt. Wieder
wird hier filigran-kunstvolle
Roots-Musik zwischen tief-
schwarzem Delta-Blues, federn-

dem Ragtime und beseelten Spiri-
tuals präsentiert.

Unterstützung bekommen die
beiden am Samstag im Oberstüb-
chen von „tell the trees“, einem
Singer-Songwriter aus Regens-
burg. − bb

Blues trifft Mandoline
Duo „Black Patti“ tritt am Samstag im Oberstübchen auf

Regen. Zum verkaufsoffenen
Sonntag lädt die Einkaufsstadt Re-
gen am 4. November ein. Die Ge-
schäfte haben von 12 bis 17 Uhr
geöffnet. Im Mittelpunkt stehen
dabei der Herbst und die nahende
kalte Jahreszeit. Darauf gilt es sich
einzustellen – da kommt der
Shoppingsonntag gerade recht.

Der „Wirtschaftsimpuls Regen“
(W.I.R.) mit seiner Vielzahl an Ge-
schäften lädt ein. Zu entdecken
gibt es die neuesten Modetrends,
Praktisches oder Dekoratives für
Haus und Garten. Wer sich den
Traum vom Fliegen erfüllen will,
der ist im Icaros-Flugsimulator
goldrichtig – dieses Gerät ist im
Einkaufspark zu finden. Dort war-
tet auch eine Ausstellung, die Hei-
mat-Chronist Hans Vogl eigens
für den Einkaufspark aus seiner
umfangreichen Fotosammlung

Höhenflüge und
historische Einblicke

Verkaufsoffener Sonntag – Ausstellung im Einkaufspark

zusammengestellt hat. „Regen in
alten Bildern“ hat er die Schau ge-
nannt. Ebenfalls hier, auf Ebene 2
des Einkaufsparks, können sich
die Besucher im „Flugfeld“ frei
wie ein Vogel fühlen und herrliche
Landschaften erkunden.

Ab dem Vormittagsstunden
läuft der Herbstflohmarkt auf
dem Rewe-Parkplatz. − hz

300 Tiere bei
der Vogelschau

Bodenmais. Der Vogel-
zucht- und –schutzverein Bo-
denmais erwartet am Wo-
chenende wieder weltmeis-
terliche Vögel: rund 300 Vögel
aus aller Welt werden zur 28.
Vogelschau am Samstag und
und Sonntag im Pfarrsaal zu
sehen sein.

Gezielte und naturnahe
Zucht stehen an oberster Stel-
le beim Verein. Zeigen wollen
die Organisatoren um Ver-
einsvorsitzenden Klaus Wölfl
aber auch die biologische
Vielfalt der Vögel, ihre Arbeit
in der Natur, Nisthilfe-Projek-
te, das Ansäen von Futter-
und Wildblumen, Aktionen
mit den Schulen und die Mit-
arbeit bei Zuchtprogrammen
für Singvögel. Ein Trödel-
Markt für Zubehör und Vo-
gelschnitzkunst ergänzt die
Schau, es gibt einen Nistkäst-
chen-, Futter- und Futterhäu-
schenverkauf.

Eröffnet wird die Vogel-
schau am Samstag um 10 Uhr
durch Landrätin Rita Röhrl
und Bürgermeister Joachim
Haller. Die Schau ist dann bis
um 17 Uhr (Siegerehrung) ge-
öffnet, am Sonntag von 9 bis
16 Uhr. Am Samstag ab 14 Uhr
und Sonntag ab 12 Uhr ist
bayerische Musik angesagt.
Fürs leibliche Wohl der Besu-
cher ist gesorgt. Es gibt eine T-
Shirt-Malstation für Kinder,
im Wettbewerb gibt’s eine
Schlauchboot-Tour zu gewin-
nen. − wm

Langdorf. Die Sonne lachte
vom Himmel, als sich am gestri-
gen Mittwochnachmittag wieder
eine Schar von 20 Kindern auf den
Weg durch Langdorf und Außen-
ried machte. Mit weißem Um-
hang und einem Heiligenschein
ausgestattet, begrüßten sie mit ei-
nem fröhlichen „Halleluja“ die
Menschen an ihren Türen. „Wir
wünschen ein schönes Allerheili-
genfest und bitten Gott, Vater und
Sohn und Geist, dass er euch den
Weg zum Himmel weist.“

Diese Botschaft wollten die
kleinen Heiligen den Menschen
zum Allerheiligenfest mit auf den
Weg geben. Im Vorfeld der Aktion

Minis in fröhlicher Mission zu
Allerheiligen unterwegs

hatten die Kinder ein Attribut aus-
gewählt, das „ihren“ Heiligen
kenntlich machen sollte. So trug
der hl. Sebastian einen selbstge-
bastelten Pfeil mit sich, der hl.
Florian ein Papphaus mit zün-
gelnden Flammen, der Erzengel
Michael ein Schwert, die hl. Elisa-
beth eine Rose.

Damit ihre Mission einen guten
Verlauf nehmen konnte, zog die
Heiligenschar zunächst in die
Pfarrkirche ein und empfing den
Segen Gottes. „Einen alten Men-
schen, der vielleicht bald sterben
muss, könntet ihr mit eurem Be-
such an den Himmel erinnern“ –
ein Gedanke, mit dem Kaplan
Martin Guggenberger versuchte,

den Kindern den tieferen Sinn der
Aktion klar zu machen. Die Kin-
der waren fest entschlossen, ihren
heiligen Vorbildern nachzueifern.

So nahmen sie bei ihren Besu-
chen keine Süßigkeiten oder an-
dere Gaben an. „Wer Freude
schenken will, der schaut nicht
auf sich selbst“, erklärten die Kin-
der immer wieder an den Türen.
Trotzdem gab es zum Abschluss
noch eine Belohnung: Im himm-
lisch dekorierten Pfarrsaal warte-
te ein Festmahl auf die Heiligen-
schar, das von den Oberminist-
rantinnen Franziska Kraus und
Carmen Grimm wunderschön
vorbereitet worden war. − gka

Langdorfer Gegenentwurf zum gruseligen Halloween-Spektakel

Poschetsried. Die ehrenamtli-
chen Schwimmausbilder der
Wasserwacht Regen haben die
letzten Robben und Seepferd-
chen des Jahres verliehen. In zwei
Kursen hatten sich an zwölf Ter-
minen 23 junge Wasserratten ins
Poschetsrieder Hallenbad ge-
stürzt, um das Brustschwimmen
zu lernen. Zunächst ging es mit
Hilfe von Schwimmnudel und -
brett daran, den Bewegungsab-
lauf zu trainieren. Auch der
Sprung vom Beckenrand sowie
das Tauchen nach Ringen wurden
geübt. Der älteste Schwimmkurs-

23 Kinder holen sich
Robben und Seepferde

Zwölfstündiger Anfängerkurs Brustschwimmen
teilnehmer, Lukas Faltl, war
schon nach der 6. Einheit in der
Lage eigenständig zu schwim-
men. Zum Abschluss des Kurses
führten die Kinder ihren Eltern ihr
Können vor und präsentierten ih-
re sechs Robben-, 16 Seepferd-
chenabzeichen und einmal das
Jugendschwimmabzeichen in
Bronze. Auch bei diesem
Schwimmkurs konnten wieder Ju-
gendliche der Wasserwacht an die
Schwimmausbildung mit Kindern
heran geführt werden. Der nächs-
te Schwimmkurs findet im Früh-
jahr 2019 statt. − bb

Die Führung über den herbstlichen
Seelensteig findet in der Veranstal-
tungsreihe Nationalpark und
Schöpfung statt. − Foto: Wolf

Hubert Ettl diskutiert in Zwiesel
über den Glauben. − F.: privat

Liest am Sonn-
tag im Landwirt-
schaftsmuseum:
Eberhard Kreu-
zer. − Foto: pon

„Black Patti“ sind am Samstag im
Oberstübchen zu Gast. − F.: Band

Flohmarkt-Zeit ist am verkaufsof-
fenen Sonntag in Regen. − F.: luk

Nach der Segnung in der Pfarrkirche machte sich die Schar der Heiligen in Langdorf auf den Weg.
− Foto: Kagerbauer

Jung und alt waren bunt gemischt im Kurs 2 der Regener Wasserwacht.
Mit im Bild sind die Helfer aus der Jugendgruppe. − Foto: Wasserwacht
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